
Neuerscheinung In den Misstionswissenschaftlichen Abhandlungen un Tex-
fen erschien als and Maıssıon nıchtchristlıche Relıgionen weltlıche Wellt
VO  - Dr GEORG EvERS. Die Arbeit lag dem achbereich Katholische Theologie
der Westfalischen Wiılhelms-Universität Münster als Dissertation VOrLr (Profes-

KARL RAHNER un: JOSEF GLAZIK).

Kongrefß der VRG Die Deutsche Vereingung für Relıgionsgeschichte, der
deutsche Zweilg der International Assocıatıon for the Hıstory of Relıgions

veranstaltet VO: bis Marz 1975 ıhren SCHT Kongreiß 1ın
5 Die Tagung steht unter dem 1Ihema „Relıgionswissenschaft 1m

Religionswandel der Gegenwart”.

SPRECHUNGEN

MISSION  ISSENSCHAFT

Bıiblıografia 15$S10NaT1Aa. Anno 1972 Gompilata da Rom-
MER  EN OMI CO  $ L’assıstenza del METZLER OMI del
HENKEL OMI Pontificia Universitä Urbanıana/Roma I9E3 2974

In der schon ZUT uten Iradıtion gewordenen Klassıfızierung (2 Gruppen)
wurden diesmal 1624 'Tıitel zusammengetragen (3—155). Kıngehend rezensıert
wiıird lediglich 1/2 der Propaganda-Festschrift 350 Jahre ım Dienste der
Weltmuissıon Sodann folgen Autoren- Uun!' Personen- SOWI1E dachregister
der vıier Jahrgänge 1969 bıs 19792 159—231). Als Supplement bringt Hefit
1Ne Liste der offizıellen Akten der Kongregation für die Evangelısatıon der
Völker, ZzZwWwel Kommentare un ine Synopse VO  - /ZAMPETTI SDB, H ZWAarTr ZU

Montupropri10 (‚ausas matrımonıales VO 1971 und den Facultates
decennales der Nuntıen, Pro-Nuntıen und Apostolischen Delegaten; VO  - der
Instruktion der Sakramenten-Kongregation für Eheprozesse (7 1972 wiırd ıne
Synopse geboten.

Münster 0Se Glazık MSCG

Bruder rancols: Die Kleinen Brüder Orinoco. Sechs Jahre be1 den
Ye’ cuana. Vorwort VO  - REn VOILLAUME. Aus dem Französischen VOo  -
Louise Herder/Freiburg-Basel- Wıen 1973; 159 S, kart
lamıniert IO

In Tagebuchauszügen (Maı 1963 Weihnachten erzahlt der belgische
Pater FRANCOIS, Mitglied der Kleinen Brüder VO Evangelıum (CHARLES
FOUCAULD), über seın Leben mıt den Ye’cuana, eiınem Indianerstamm 1m Suden
Venezuelas. Miıt großer Ehrfurcht, ber auch miıt kritischem ınn versucht der
Autor, Leben und Kultur dieser 50ß8. „ Wilden“ verstehen und würdigen.
In Dankbarkeit für das, W as selbst lernen darf, 111 den Indianern helfen,
bei der unvermeidlichen Begegnung mıt der nıicht immer höherstehenden „WEel-
Ben technischen Zivilısation das wertvolle Kıgene bewahren. Er glaubt, dafß
das Evangelıum, das als Missıonar bringen wiıll, dabei ıne große Rolle
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spielen ann. Doch wurde 1900008 ın diesem Buch vergeblich einen Geist VO  - Pro-
selytımus der VO  } übersturztem Missionseifer suchen.

Münster Karel ETMANS MSG
ucher, Hubert: OU Work 2n South Afrıka: Ghallenge for the
Church — m NZM Supplementa, XAXJ), Neue Zeitschrift für Missions-
wissenschatt/CH —6405 Immensee 1973; X XVII 70:] Seiten. Preis
SEr 20 — (ın Sudafrıka 1,50 Rand)

Das Werk ist ın dreı ungefähr gleiche Teiıle gegliedert: Im eıl wırd die
Entstehung der Ghiro-Bewegung 1m Belgıen des Jahrh geschildert un!: ihre
Entfaltung bıs heute dargestellt. Es werden die sozıalen, gesellschaftlichen Uun!
relig1ösen Hintergründe aufgezeigt, die wesentlichen Einfluß auf dıe Bewegung
8' haben. Neben dem flämischen Nationalismus VOT allem die
Ideen der deutschen Jugendbewegung malßgebend. Als nach dem Zweiten Welt-
kriıeg sıch die Verhältnisse ıIn Kuropa grundlegend geandert hatten, geriet Chıro
1ın Schwierigkeiten. Sıie mußte ine Neuorientierung vornehmen, dıe noch 1m
Gang ist

Der 11 eıl spricht VO  } Ghıiro-Burund:i. Belgische Missionare hatten 1953 -
gefangen, Jugendarbeıit ıIn Burundiı nach dem Muster der heimatlichen Chiro
organısıeren. Der Versuch schien Von Erfolg gekrönt un: dıe Chıiro-Burundi
wuchs rasch einer maächtigen Organisation heran. 1961 wurde die Leitung
einheimischen Kräften übergeben. 1962 kam die Unabhängigkeit des Landes un
1966 dıe Beseitigung der Monarchie. Damıiıt War uch die Übernahme einıger
königlicher 5Symbole tür C hıro überholt. Es zeigten sıch noch andere Schwierig-
keiten. Die Übernahme europäischer Formen in der Jugendarbeit, besonders ine
gewIisse Aufmarschkultur, die schon 1im Heimatland problematisch geworden
WAar, ließen die Fragen der Adaptatıon immer dringlicher erscheinen. Die
Führerschulung WAar vernachlässigt worden un! War auch nıcht klar, W1€e
manche rundsätze der Ghıro iın das praktische Leben umgesetzt werden Onn-
ten Sie VaSC formuliert. Dazu kam noch iıne starke tinanzielle Ab-
hangıgkeıt VO  n} der belgischen Mutter-Organisation, Vo „großen Bruder“”, WIEC
INa  } sagte. Die Gründung einer staatlichen Jugendorganisation in Burundı
machte diese Schwächen noch deutlicher. Eine eıt der Besinnung un Versuche
in NCUC KRıchtungen haben inzwischen eingesetzt. rst die Zukunft wırd zeıgen,
ob die Zeichen der eıt richtig verstanden worden SiN: un: eın Auf-
schwung kommen wiırd. Die Xaveri-Bewegung 1mM benachbarten Kongo Zaire)
un! 1n Rwanda, dıe die gleiche eıt entstand, schien den örtlıchen Verhält-
nıssen besser angepaßt se1in.

Der I1I Tenu bringt dann das eigentliche 'Thema der Arbeit: Welche Chancen
bestehen für C hıro 1n Sudafrika? erf. schildert zuerst 1ın schr AauSScWOSYCHNCI
Weise die politische und gesellschaftliche Lage 1m Lande der Apartheid un!' die
damıt zusammenhängenden Probleme für iıne kirchlich organısıerte Jugendar-
beit. Er ist überzeugt, dafß nach dem nde der Missionsschulen VO  3 der Kirche
NEUEC Wege 1n der Jugendpastoral werden mussen un da{fß sıch dafür
die außerschulische Jugendarbeit geradezu anbietet. Das ist die Herausforderung
fuüur die Kırche 1n Südafrika heute, VON der der T ıtel des Buches spricht. Aller-
dings wuürde nıcht viel helfen, Chıro der andere Formen der Jugendarbeıit
VO  =) Kuropa einfach nach Südafrika verpflanzen, WCNN s1e für die schwarz-
afrıkanısche Bevölkerung Sudafrikas wirklich 1ne Hılfe se1n sollten. Für C hıro
müßten die notwendıgen Lehren aAus der Geschichte der Chıro 1ın Belgien un!'
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